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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide nördlich von Stevelin

vermoorte Senke innerhalb der sandigen
Grundmoräne

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

59

DG F
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Vegetationseinheiten
Rasenseggen-Feuchtweide, Uferseggen-Feuchtweide, Wasserfenchel-Igelkolben-Feuchtweide,
Wasserknöterich-Zweizeilensegge-Feuchtweide, Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtweide.

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02402

X

Die eutrophe feuchte bis sehr feuchte extensiv bis mäßig intensiv genutzte Feuchtweide liegt in einer Senkenlage innerhalb einer welligen bis 
kuppigen sandig-lehmigen Grundmoräne. Umgeben ist das Biotop von intensiver beweideten Frischwiesen, die Sauergräser des Biotops 
werden zunächst gemieden. Im Zentrum der Biotopfläche liegt ein artenarmer Rasenseggenbestand, der unterbrochen wird von einem 
Igelkolbendominanzbestand. Am nordöstlichen Biotoprand liegt ein hochwüchsiges Uferseggenried sowie benachbart eine kleinflächige 
niedrige und etwas stärker beweidete Wasserknöterich-Zweizeilensegge-Feuchtweide. Umgeben und z.T. miteinander verbunden sind diese 
Dominanzbestände durch eine Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtweide mit Begleitarten wie Brennessel, Kriechhahnenfuß und Bittersüßer 
Nachtschatten. Die großflächige Entwässerung der sandigen Grundmoräne hat vermutlich auch hier zu einem Absinken des 
Grundwasserspiegels geführt und damit zu einer stetigen langsamen "Entwässerung" des Biotops. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex cespitosa

Carex disticha Carex riparia Sparganium erectum

Dactylis glomerata Galium palustre Juncus effusus Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus repens Solanum dulcamara
Urtica dioica


